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Allgemeine
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Die Wiederholungskurse.

II
Die Detailarbeit.

Der Hauptmann trägt die Verantwortung für
Hie Tüchtigkeit der Kompagnie. Wo ihm diese

Verantwortung, sei es durch die allgemeinen
Anschauungen über Organisation und Betrieb des

Dienstes oder durch Uebereifer oder Mangel an
Vertrauen beim Vorgesetzten mehr oder weniger
abgenommen wird, kann genügende Tüchtigkeit
der Truppe nie sichergestellt sein.

Das ist dasjenige, was der Stellung der
Einheitskommandanten ihre große Bedeutung gibt. Neben
dem Hauptmann steht als sein treuer Gehilfe sein
Feldweibel.

"Die Grundlage des Personellen ist das soldatische
Wesen des Mannes, die Grundlage des Materiellen
die Instandhaltung von Waffen und Ausrüstung.
Beide Dinge erfordern gründliche Detailarbeit. Sie
sind ohne beständigen Kampf gegen die Nachlässigkeiten,

die im menschlichen Wesen liegen, niemals
zu erreichen.

Noch sind Miliz und Bürgergarde in den Augen
Vieler untrennbar verbunden mit den Begriffen
gemütlicher Pflichterfüllung, gemütlicher
Vorgesetzter, gemütlicher Disziplin. Sorgen wir dafür,
daß die Welt die festgefügten

' Einheiten unserer
Milizarmee bewundern lernt, daß die stehenden
Armeen staunen vor der Zuverlässigkeit unserer
Soldaten. Große Manöver genügen dazu nicht,
dazu bedarf es der Pflichterfüllung des einzelnen
Mannes, wie sie in der persönlichen Haltung und
Sauberkeit deutlich zu Tage tritt. Alle jene
Vorgesetzten, die in falsch verstandenem Bespekt vor
dem freien Bürger im Soldaten die alltäglichen
Gewohnheiten und Eigenarten des Bürgers unberührt
lassen, erweisen unserer Miliz einen schlechten
Dienst. Zwar sollte gerade die Armee eines freien
Volkes groß dastehen durch die treue, freiwillige
Pflichterfüllung des einzelnen Mannes, aber wir
dürfen uns darüber keinen Illusionen hingeben.
Auch unsere Bürger sind Menschen und auch in

unserem Volk herrschen, so gut wie anderswo in
der Welt, Neigung zu Nachlässigkeit, Bequemlichkeit.

Leichtfertigkeit, Auflehnung gegen unangenehme
Anordnungen und schließlich auch Auflehnung
gegen die Autorität der Behörden und der
Vorgesetzten. Ohne einen gewissen Zwang, ohne strenge
Konsequenz wird es auch bei uns niemals möglich,
jeden einzelnen Mann zu der einheitlichen
Pflichterfüllung zu bringen, die aus der Truppe ein
zuverlässiges scharfes Kriegs-Instrument macht.

Man sehe einmal die Sauberkeit unserer
Infanteristen beim Einrücken in die Wiederholungskurse

genau, nicht oberflächlich, nach; man wird
gar viele finden, die nicht tadellos sauber und
vollständig ausgerüstet sind. Die auffallend Unordentlichen

werden getadelt und nur selten wird Einer
von diesen ernsthaft bestraft. Dabei sollten gerade
die Anforderungen an die Sauberkeit bei dem
anerkannten Ordnungssinn unseres Volkes die höchsten

sein dürfen. Tatsächlich wäre unsere Mannschaft

mit wenigen Ausnahmen nach kurzer Zeit
dazu zu bringen, wenn man nur einmal den Mut
fände, jeden einzelnen Mann voll und ganz
verantwortlich zu machen für den Zustand seiner
Waffe, seiner Ausrüstung, seiner Bekleidung und
nicht zuletzt auch seiner Füße. Es entspricht
doch wohl eher einer hohen Achtung vor dem
freien Bürger, wenn man ihn als volljährigen
Mann für solche Dinge haftbar macht, haftbar
nach dem einfachen Grundsatz .,Entweder oder".
Schwächlich, eines gesunden, starken Volkes'
unwürdig erscheinen einem die ängstlichen,
schulmeisterlichen Vorgesetzten, die die Haftbarkeit
des einzelnen Mannes noch im Landwehralter
ausschalten, wie wenn es sich um unmündige Primar-
schüler handelte. Nachsicht bei diesen
selbstverständlichen Pflichten ist Bürgergarden-Gemütlichkeit.

Die Mängel des inneren Dienstes rühren nicht
von ungenügendem Verständnis her, sondern von
ungenügender Durchführung der Kontrolle, von
der Vermeidung ernsthafter Ahndung der
Nachlässigkeiten. Deswegen mache man auch jeden
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